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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Seit den Gemeindratswahlen sind 
schon über drei Monate vergangen. 
Wir freuten uns sehr über die Wahl 
von zwei Frauen und zwei Männern 
aus unserem FBP-Team und über die 
Erreichung des Wahlziels mit der FBP-
Mehrheit im Gemeinderat der Man-
datszeit 2011 bis 2015.
An unserer Jahresversammlung am 6. 
Juni werden wir über die Arbeit der 
Ortsgruppe im vergangenen Jahr be-
richten. Nach dem Vortrag über die 
Zukunft des Landesspitals erhalten wir 
auch Informationen über die ersten 
Sitzungen des neuen Gemeinderates. 

Wir laden Sie herzlich zu diesem An-
lass ein.

In dieser dritten Ausgabe unseres Mit-
teilungsblattes stellen wir Ihnen Rena-
te Schierscher und Urs Markus Kranz 
vor und empfehlen ihre Wahl in die 
GPK unserer Gemeinde. Am gleichen 
Wochenende wird auch über das Part-
nerschaftsgesetz abgestimmt. Ich er-
suche Sie um Ihre Unterstützung und 
die Teilnahme an diesen wichtigen 
Entscheidungen.

Walter Marxer, Obmann

Einladung
zur Jahresversammlung 
der FBP Planken

am Montag, 6. Juni 2011,
um 19.00 Uhr im 

Dreischwesternhaus

Wir starten um 19.00 Uhr einen Apé-

ro. Um 19.30 Uhr beginnt der offi zi-

elle Teil des Abends mit der Verab-

schiedung ehemaliger Gemeinderäte 

und Vorstandsmitglieder. Anschlies-

send wird in einem Kurzvortrag über 

den neuesten Stand zum Thema „Zu-

kunft des Landesspitals“ berichtet. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 

gibt es aktuelle Informationen zur 

Gemeinde- und Landespolitik. Zum 

Schluss der Jahresversammlung offe-

rieren wir einen kleinen Imbiss.

Alle Einwohnerinnen und Einwohner 

sind herzlich dazu eingeladen.
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Wahl der Geschäftsprüfungskommission
am Freitag und Sonntag, 17. und 19. Juni 2011

Urs Markus Kranz, 
27. 9. 1964,
Kasernastrasse 10
Dipl. Betriebsökonom HWV,
verheiratet mit Sabine,
Vater von Amelie,
Inhaber der Firma Kranz 
Treuhand
Mitglied der GPK, 2007-2011

Renate Schierscher, 
31.3.1975,
Kasernastrasse 26
Betriebsassistentin bei der Post,
verheiratet mit Daniel,
Mutter von Remo,
Mitarbeit im landwirtschaft-
lichen Betrieb der Schwieger-

eltern

Der FBP-Ortsgruppenvorstand schlägt zwei kom-
petente Personen für die Wahl in die GPK vor:
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Agenda

Montag, 6. Juni 2011, 19 Uhr
Jahresversammlung
der FBP-Ortsgruppe
im Dreischwesternhaus

Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr
FBP-Parteitag im Kleinen SAL
in  Schaan mit der Neuwahl 
des Parteipräsidiums

Freitag/Sonntag, 17./19. Juni
Wahl der GPK und
Abstimmung über das
Partnerschaftsgesetz

Freitag/Samstag, 1./2. Juli
Botschaftsreise 
mit der FBP nach Bern

Mittwoch, 28. September
FBP-Stammtisch 
im Gasthaus Hirschen

Schlusspunkt: Interessants us alta Zita
Vor vierzig Jahren: Umbau der Volks-
schule Planken 
Aufgrund der Zunahme der Schüler-
zahl in Planken hatten nicht mehr alle 
Kinder im bestehenden Klassenzim-
mer Platz. Deshalb bemühte sich die 
Gemeinde um die Bewilligung einer 
zweiten Lehrerstelle für das Schuljahr 
1971/72. Nach einer ersten Ablehnung 
des Gesuchs und vielen Gesprächen 
bewilligte die Regierung die beantrag-
te Stelle. So konnte der Landesschulrat 
Christel Wanger am 1. März 1971 als 
Lehrerin für die Unterstufe anstellen, 
und es kam zur Teilung der bisher acht-
klassigen Gesamtschule. Bis zum Be-
ginn des Schuljahres am 19. April 1971 
musste in der Volksschule ein zweites 
Klassenzimmer geschaffen werden. Mit 
der Auflösung der Lehrerwohnung im 
oberen Stock war es möglich, auch 
noch ein Schulzimmer für den Handar-
beitsunterricht einzurichten. 

Gemäss dem Gemeindegesetz vom 20. März 1996 hat die Gemeindeversamm-
lung innerhalb von sechs Monaten nach der Gemeinderatswahl eine Geschäfts-
prüfungskommission zu wählen, die in Planken aus drei Mitgliedern besteht. Die 
Amtsdauer beträgt vier Jahre.

Aufgaben

1.	 Der Geschäftsprüfungskommission obliegt die laufende Kontrolle der Ver-
waltung und des Rechnungswesens der Gemeinde. Sie überprüft den Rech-
nungsabschluss und mindestens zweimal jährlich die finanzielle Gebarung. 
Sie berichtet überdies dem Gemeinderat über das Ergebnis ihrer Prüfung 
und stellt Antrag auf Genehmigung der Gemeinderechnung und Entlastung 
der Organe.

2.	 Die Geschäftsprüfungskommission besitzt das Recht der Akteneinsicht und	
der Besichtigung aller Gemeindewerke. Die Behörden der Gemeinde sowie 
deren Bedienstete sind der Geschäftsprüfungskommission gegenüber aus-
kunftspflichtig.

3.	 Die Geschäftsprüfungskommission kann sich zur Kontrolle des Rechnungs-
wesens der Dienste einer von der Regierung anerkannten Revisionsgesell-
schaft bedienen.

!!

Geschäftsprüfungskommission

Foto: 
Christel Wanger, neue Lehrerin an der Volks-
schule Planken mit 1. und 2. Klasse (1974)
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